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Leserbriefe

Auf eigene Gefahr
Was lese ich am ersten Tag im neuen Jahr
in der VKZ: Die letzte Fraktionssit-
zung der FDP diskutiert noch vor der
Verabschiedung des Haushalts 2020,
dass die „behindertenfreundliche Fuß-
gängerzone“ wieder auf die Tagesord-
nung kommt. Mich wundert es schon,
dass die FDP-Fraktion erst jetzt,
nachdem die Straßen über Monaten für
die Nahwärmeversorgung aufgerissen
wurden, diesen Gedanken verfolgen. Zu
spät, der Haushalt für 2020 steht, das
Thema interessiert vermutlich weder den
Gemeinderat noch die Stadtverwal-
tung. Ja warum auch, es wurde ja vor
Jahren eine fußgängerfreundliche
Verbesserung durchgeführt.
Mein Vorschlag, nachdem die Garten-
schau 2029 sicher sehr teuer wird,
Schilder mit dem Hinweis „Betreten der
Innenstadt auf eigene Gefahr“ aufzu-
stellen.
Weiter lese ich da in der VKZ vom 27.
Dezember: Der Oberbürgermeister der
Stadt schaut manchmal im Internet
die neusten Satellitenbilder von Vaihin-
gen an und begutachtet die Fort-
schritte der Stadt Vaihingen und stellt
fest, dass sich die Stadt gut entwi-
ckelt. Stolpersteine konnte er mit Sicher-
heit dabei nicht erkennen.
Als ich im letzten Jahr die Baustelle mit
den aufgerissenen Straßen sah, dachte
ich noch, jetzt werden Kosten gespart,
indem die Innenstadt in einem Zug
fußgängerfreundlich gestaltet wird. Lei-
der hatte mich geirrt, denn der Urzu-
stand wurde wieder hergestellt. Dafür
wird es wohl berechtigte Gründe ge-
geben haben, welche mir nicht bekannt
sind.
Wenn ich einen solchen Arbeitsaufwand
mit einer nachträglichen Wärmedäm-
mung eines Daches vergleiche, in dem die
alten Ziegel weiter verwendet werden,
fehlt es dann an Weitsicht, wenn die Zie-
gel später mit einem erforderlichen
Gerüst, zu ersetzen wären.
Doch jetzt fällt mir ein, das Problem
ist schon sehr alt und konnte bis heute
nicht gelöst werden. Ob Wasser, Ab-
wasser, Strom, Telefon, Glasfaser, Nah-
wärmeversorgung und so weiter, eine
Abstimmung unter den Firmen bleibt
eine Unmöglichkeit. Wurde „Stutt-
gart 21“ deshalb so teuer?
Dieter Brixner, Illingen

Was, wenn der Bus kommt?
Wir haben ja in unserem Städtchen
Oberriexingen nur noch einen Besen
und den sollte man wirklich mit Kräften
und nicht nur durch den abendlichen
oder das Wochenende auch mittäglichen
Besuch unterstützen. Wie in der Er-
öffnungsanzeige stets genannt, gibt es im
nahen Umfeld einen großen Parkplatz
direkt am Sportplatz der schon bestimmt
die ganze Besucherzahl in unserem
Besen aufnehmen kann. Dieser sollte
aber auch benutzt werden und nicht
so wie bei der Vorbeifahrt in der Theo-
dor-Heuss-Straße gesehen, wieder
einmal einseitig zugeparkt werden. Zwei
Fahrzeuge kommen halt hier nicht
mehr gegenseitig vorbei und was ist,
wenn der Linienbus kommt? Unser
zeitweiliges „Nadelöhr“ haben wir ja
schon in unserer Hauptstraße und
mittlerweile von vorne bis hinten. Zu-
rück auch zur Nachbarschaft unseres
Besens. Es ist gewiss hier misslich, wenn
einfach vor dem Haus Plätze zuge-
parkt werden, dann später auch die Tü-
ren knallen und nach dem Besenbe-
such die laute Unterhaltung – und es ist
halt nicht leise im Besen – auf der
Straße zu späterer Stunde fortgesetzt
wird. Es gäbe hier noch süffisant die
Alternativen, mit dem Parken vielleicht
im Vorgarten oder auch einen Auto-
schalter als ein „Besen-Drive-Inn“ zu er-
richten. Kehren wir aber in die Reali-
tät zurück. Einfach vor dem Besenbesuch
etwas mehr nachdenken und schon
klappt es einvernehmlich. Ich habe hier
vielleicht auch wie viele andere aus
dem Ort, den Vorteil, dass wir zu Fuß
dorthin können und dann auch guten
Gewissens ohne Fahrzeug wieder nach
Hause kommen.
Reinhard Hintz, Oberriexingen
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Oettinger bei seiner Begrü�ungsrunde.

Winter-Abschlussprüfung
Zahlreiche Preise und Belobigungen in Bietigheim-Bissingen

BIETIGHEIM-BISSINGEN (p). Am Beruflichen
Schulzentrum Bietigheim-Bissingen fanden
an der Kaufmännischen Berufsschule und
an der Gewerblichen Berufsschule die Ab-
schlussprüfungen Winter 2019 statt. Mit
diesen Prüfungen gehen für die Kaufmän-
nische Berufsschule durch Lehrzeitverkür-
zung eine zweieinhalbjährige und für die
Gewerblich-Technische Berufsschule eine
dreieinhalbjährige Ausbildungszeit zu
Ende. Insgesamt haben 118 Schüler an den
Prüfungen teilgenommen, davon kamen 30
aus dem kaufmännischen und 88 aus dem
gewerblich-technischen Bereich.

Kaufmännische Berufsschule:
Industriekaufleute: Preis: Lucas Brosi, Vai-

hingen, Jung Bonbonfabrik GmbH & Co.
KG in Vaihingen; Nils Burckhardt, Beil-
stein, und Celina Hutzler, Asperg, beide
Olymp Bezner KG in Bietigheim-Bissingen;
Selina Flaisch, Großbottwar, Dürr Dental
SE in Bietigheim-Bissingen; Kira Jüptner,
Cleebronn, Richard Fritz Prototype + Spare
Parts GmbH in Besigheim; Dennis Kolder,
Marbach/ Neckar, und Lena Kretschmer,
Sersheim, beide Gerhardt Braun Raum-
Systeme GmbH & Co KG in Bietigheim-
Bissingen; Timo Mugrauer, Sachsenheim,
Sioux GmbH in Walheim; Sina Polke,
Markgröningen, Kienle + Spiess GmbH in
Sachsenheim; Samirah Schoder, Sachsen-
heim, Gerhardt Braun Kellertrennwand-
Systeme GmbH in Bietigheim-Bissingen.
Belobigung: Sebastian Buschmann, Tamm,
HMF Ladekrane und Hydraulik GmbH in
Bietigheim-Bissingen, Jonathan Fitz, Korn-
tal-Münchingen, Lear Corporation GmbH
in Besigheim; Lisa Helbig, Affalterbach,
und Alina Rugart, Markgröningen, beide
Magna Car Top Systems GmbH in Bietig-
heim-Bissingen; Milana Jokic, Kornwest-
heim, Suco Robert Scheuffele GmbH & Co.
KG in Bietigheim-Bissingen; Sandra Piech-
nik, Ludwigsburg, Gerhardt Braun Keller-
trennwandSysteme GmbH in Bietigheim-
Bissingen; Ramona Vrtaric, Tamm, Wolf &
Appenzeller GmbH in Markgröningen.
Kaufleute im Gro�- und Au�enhandel: Belobi-
gung: Alexander Frank, Vaihingen, Bergle
& Co. GmbH in Vaihingen; Antonia Weller,
Bietigheim-Bissingen, Carl Spaeter GmbH
in Bietigheim-Bissingen. Büromanagement-

kaufleute: Preis: Luisa Girke, Sersheim, Dr.
O. Hartmann Chemische Fabrik - Apparte-
bau GmbH & Co. KG in Vaihingen.

Gewerbliche Berufsschule:
Industriemechaniker/-innen: Belobigung:

Luca Benz, Korntal-Münchingen, Lohn-
pack GmbH in Asperg; Fernando Ariel Hu-
ber Bareiro, Ludwigsburg, Alfred Heyd
GmbH & Co. KG in Bietigheim-Bissingen;
Robin Kurz, Bietigheim-Bissingen, Ger-
hard Geiger GmbH & Co. KG in Bietig-
heim-Bissingen; Jasmin Reichle, Korntal-
Münchingen, ASK Kugellagerfabrik GmbH
in Korntal-Münchingen; Daniel Siegle,
Korntal-Münchingen, Trumpf GmbH & Co.
KG in Ditzingen; Konstantinos Tsentidis,
Bietigheim-Bissingen, Atlanta Antriebssys-
teme E. Seidenspinner GmbH & Co. KG in
Bietigheim-Bissingen. Feinwerkmechaniker:
Preis: Maximilian Krehl, Vaihingen, Romai
GmbH in Vaihingen. Belobigung: Marvin
Ingenpaß, Vaihingen, Romai GmbH in Vai-
hingen; Simon Marsch, Kirchheim/Neckar,
Wefoma GmbH in Bietigheim-Bissingen.
Werkzeugmechaniker: Belobigung: Maximi-
lian Rosenland, Sachsenheim, Stickel
GmbH in Löchgau, Tim Storz, Bönnigheim,
Konzelmann GmbH in Löchgau. Elektroni-
ker - Energie und Gebäudetechnik: Belobigung:
Kevin Ganser, Möglingen, GA-tec GmbH in
Fellbach; Nico Ragowski, Bietigheim-Bis-
singen, Elektro Seifert in Ludwigsburg;
Swen Rometsch, Gerlingen, Elektro Pfund
in Gerlingen. IT-Fachinformatiker: Belobi-
gung: Kai Eschrich, Marbach/ Neckar, Pi-
racon GmbH in Großbottwar; Luis Haug,
Pleidelsheim, Hohenstein Institut in Bön-
nigheim, Jan Kromer, Kirchheim/ Neckar,
Steffen Müller, Korntal-Münchingen, beide
Sovdwaer GmbH in Ludwigsburg; Tim
Mutschler, Pleidelsheim, LIB-IT DMS
GmbH in Pleidelsheim; Marcel Werz, Dit-
zingen, Brückner Textile Technologies
GmbH & Co. KG in Leonberg. Mechatroni-
ker-/innen: Belobigung: Ronja Mück,
Gemmrigheim, und Sven Louis Schmid, Be-
sigheim, beide Valeo Wischersysteme
GmbH in Bietigheim-Bissingen; Noah Paul
Sonnenwald, Marbach/ Neckar, Pro-Mi-
cron GmbH & Co. KG in Kirchheim/ Ne-
ckar.

„Wir müssen uns mehr zutrauen“
Neujahrsempfang mit politischer Prominenz und zahlreichen weiteren Besuchern in der Markgröninger Stadthalle

Beim 20. Neujahrsempfang des CDU-
Kreisverbandes Ludwigsburg lieferten
die beiden Hauptredner in der Stadthal-
le von Markgröningen schon jede
Menge Diskussionsstoff.

Von Philipp Pfisterer

MARKGRÖNINGEN. Zunächst stand am Vor-
abend des diesjährigen Dreikönigstages in
der Stadthalle am Benzberg in Markgrönin-
gen mit der Stadtkapelle des Musikvereins
Ludwigsburg-Oßweil die Musik im Vorder-
grund. Dann lieferten die Sternsinger ihren
aus perfekt eingeübten Gedichtsversen be-
stehenden Beitrag auf der Bühne ab.

Doch danach trat mit Rainer Wieland ein
erster Politiker vor die Besucher des dies-
jährigen CDU-Kreisverbands-Neujahrs-
empfangs, der unmittelbar zuvor noch ge-
meinsam mit Ministerpräsident und EU-
Kommissar a. D. Günther Oettinger und
Konrad Epple, dem CDU-Landtagsabge-
ordneten des Wahlkreises Vaihingen hän-
deschüttelnd durch die Reihen der vollbe-
setzten Halle gegangen war.

Die Veranstaltung sei „Jubiläum und Zä-
sur“ zugleich, so der EU-Parlamentarier
und Vizepräsident eben dieses Gremiums,
denn es handele sich um den 20. Neujahrs-
empfang, der am 5. Januar 2001 erstmals
stattgefunden hatte, und gleichzeitig um
den ersten, auf dem Wielands Weggefährte
Oettinger ohne offizielles Amt sprechen
werde. Doch zuvor waren Wielands Worte

Gemenge einging: „Für die Volkspartei der
Mitte stelle sich nicht die Frage rechts oder
links, sondern nur die der faktenbasierten
Politik in Deutschland und der EU“.

Den Umweltschutz müsse man vorantrei-
ben („wir haben fast überall Spitzenposi-
tionen bei Reduktionszielen“), jedoch dürfe
man sich damit auch nicht übernehmen.
„Der Wohlstand, mit dem man eine ambi-
tionierte Klimapolitik darstellen kann,
muss erst erwirtschaftet werden“, betonte
Wieland. Gelbwesten wie in Frankreich
würden nicht zum Ziel führen, und auf ei-
nen gangbaren Weg sollten möglichst viele
mitgenommen werden. „Trotz Herausfor-
derungen ist unser Land in keiner schlech-
ten Lage. Sorgen wir dafür, dass 2020 ein
Jahr wird, von dem wir am Ende sagen kön-
nen, dass es ein gutes Jahr war“, so Wieland
zuletzt, bevor er mit Oettinger den Platz
tauschte.

Auf der Bühne angekommen bezeichnete
letzterer Markgröningen als „wichtigsten
Ort meiner beruflichen Vergangenheit“,
wobei er zum beschlossenen Ende seiner
politischen Karriere auch einen flotten
Spruch parat hatte: „Ich höre lieber auf, so
lange die Leute noch ‚eigentlich schade’ sa-
gen, und nicht ‚endlich geht er’.“

Zur Ausgangslage Europas am Beginn ei-
nes neuen Jahrzehnts bekannte Oettinger,
dass es neuer Anstrengungen vor allem im
technologischen Bereich bedarf, damit das
Jahrhundert nicht „chinesisch geprägt,
sondern europäisch geprägt“ werde, wobei
der ehemalige EU-Digitalkommissar auch
Chancen aufzeigte. Aber Europa müsse

voll des Lobes. Nachdem aktuell tätige und
ehemalige Spitzenpolitiker namentlich be-
grüßt wurden, ging Wieland auf Oettingers
Leistungen in den vergangenen Jahrzehn-
ten ein. Es sei schwierig, „einen so fleißigen
EU-Kommissar nochmal zu finden, der
trotzdem so sehr zu seinen Wurzeln stand“,
so Wieland, bevor er Oettinger einen Kasten
Oettinger- und einen Wieland-Bier übergab
und anschließend auf die aktuelle politische
Lage im Land zu sprechen kam.

„Es wird von Jahr zu Jahr deutlicher,
dass die Fragen, die Deutschland umtrei-
ben, mehr und mehr mit Europa verbunden
sind“, konstatierte der Europa-Politiker,
bevor er auf die Lage der CDU in diesem

Der Neujahrsempfang mit (von links): Fabian Gramling (CDU-Landtagsabgeordneter, Wahlkreis Bietigheim-Bissingen), Rainer Wieland (Mitglied und Vizepräsident des Europäischen Parlaments), Eber-
hard Gienger (CDU-Bundestagsabgeordneter, Wahlkreises Neckar-Zaber), Landrat Dietmar Allgaier, Konrad Epple (CDU-Landtagsabgeordneter, Wahlkreises Vaihingen), Steffen Bilger (CDU-Bundestags-
abgeordneter, Wahlkreis Ludwigsburg), CDU-Kreisgeschäftsführerin Heike Göttlicher und Günther Oettinger (Ministerpräsident und EU-Kommissar a. D). Fotos: Pfisterer

„endlich erwachsen werden, wir müssen
uns mehr zutrauen“, äußerte sich Oettinger,
nicht nur in Bezug auf die zu geringen deut-
schen Verteidigungsausgaben, sondern
auch in Bezug auf den aktuell wieder auf-
schwellenden Iran-Konflikt, wobei er zwei
Möglichkeiten aufzeigte: „Stabilität expor-
tierten oder Instabilität importieren“. Ein
gemeinsamer europäischer Außenauftritt
würde hier Autorität verschaffen, gerade in
Zeiten, in denen Neo-Nationalismus, Popu-
lismus und Protektionismus weltweit wie-
der auf dem Vormarsch seien. Zurück zur
Parteipolitik bekannte der ehemalige Mi-
nisterpräsident, dass die CDU in Bezug auf
die Wahlergebnisse noch Potenzial hätte.
„27 Prozent sind halb so viel wie zu Filbin-
gers Zeiten, und dass unsere Partei stärkste
Kraft wird, muss wieder möglich sein“.

Im Bereich der Energieversorgung und
Technologieoffenheit müsse die CDU wie-
der eine Partei des Gegenwindes werden,
und auf „Innovation und Forschung anstatt
auf Verbote und Bevormundung, wie es
Herr Habeck tut“ setzen. Eine Verlagerung
und Vertreibung von Industrie und Ener-
gieerzeugung aus Europa heraus dürfe
nicht das Ziel unserer Klima- und Wirt-
schaftspolitik sein, so Oettinger zuletzt.

Jedenfalls lieferten die beiden Hauptred-
ner so genügend Diskussionsstoff, dass es
den Teilnehmern des Neujahrsempfangs
auch nach dem abschließenden Singen von
der Württemberg-Hymne und der deut-
schen Nationalhymne nicht langweilig
wurde und in den Tischreihen munter wei-
ter debattiert wurde.

Polizeinotizen

ein 16-Jähriger das Auto seiner Mutter ge-
nommen. Bei seiner Flucht überfuhr der
Teenager zwei Einmündungen ohne jeweils
seine Geschwindigkeit merklich zu ver-
ringern. Schließlich musste der junge Fah-
rer aufgrund einer beginnenden Baustel-
le eine Vollbremsung machen. Er prallte ge-
gen einen Stromverteilerkasten und ei-
nen Holzzaun.

Die Mutter kam vor Ort und nahm sich
ihres Sohnes an, heißt es weiter im Poli-
zeibericht. Den Sohn erwartet nun ein
Strafverfahren, in welchem er sich unter
anderem wegen Fahren ohne Fahrerlaubnis
verantworten muss. Der Schaden am
Pkw beträgt rund 8000 Euro.

16-jähriger Raser
PFORZHEIM (p). Aufmerksame Beamte der
Verkehrspolizei Pforzheim wollten am
frühen Dienstagmorgen einen Pkw in der
Hercyniastraße in Pforzheim kontrollie-
ren, da der Fahrer beim Abbiegen den Blin-
ker nicht gesetzt hatte. Nachdem die An-
halteaufforderung „Stop Polizei“ und das
Blaulicht eingeschaltet worden war, gab
der Fahrer im Hyundai Gas und beschleu-
nigte in kürzester Zeit sein Fahrzeug.
Nach kurzer Fahrt erreichte der Flüchtige
bereits eine Geschwindigkeitvon rund
100 Kilometern pro Stunde in der 30er-
Zone. Wie sich später herausstellte hatte

Spende für Lebenshilfe
Auf Weihnachtsgeschenke für Kunden ver-
zichtet seit Jahren Markus Hille. Der Ge-
schäftsführer der Firma Hille GmbH Sanitäts-
haus- Orthopädie- und Rehatechnik unter-
stützt dafür soziale Einrichtungen. Kürzlich
spendete er 5000 Euro für die Lebenshilfe
Vaihingen-Mühlacker. „Sie sind im gleichen
Gebiet wie ich tätig“. Die verantwortungs-

volle Hilfe für Menschen mit geistiger Behin-
derung ist für ihn ein wichtiger sozialer Bei-
trag in der Gesellschaft. Die Spende sei nur
durch den „Einsatz und Flei�“ seiner Mitar-
beiter möglich. Sandra Sailer als Geschäfts-
führerin der Lebenshilfe Vaihingen Mühl-
acker dankte für die „wichtige Unterstüt-
zung“. Foto: Fotomoment Gro�einsatz

in Mühlacker

MÜHLACKER (p). Taucher sind in der drei
Grad kalten Enz zu sehen, Rettungsboote
auf dem Wasser und am Ufer, dazu zahl-
reiche Einsatzkräfte von Feuerwehr,
DLRG und Polizei: eine nach Polizeian-
gaben glaubhaft geschilderte Beobach-
tung zweier Schüler hat am Dienstagvor-
mittag einen Großeinsatz in Mühlacker
ausgelöst. Um kurz nach 9 Uhr sahen
zwei Schülerinnen eine dunkel gekleide-
te Person, die sich am Enzufer in der
Nähe der Schulstraße aufhielt. Als die
Schülerinnen kurz darauf ein platschen-
des Geräusch hörten, gingen sie davon
aus, dass die unbekannte Person ins
Wasser gefallen sein könnte. Im An-
schluss verständigten die beiden Mäd-
chen sofort die Polizei. Kurz nach 11 Uhr
wurde die Suche eingestellt.


